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Intelligenz- Blatt 


„ 
* 


für den 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Dauzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. 


53 Sonnabend. den 20. April. 18A. 
2 OD. n = ee regen 22 5 ern 91 m er 27 


Sonntag, den 21. April 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Matien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Prediger 
Coſack aus Schloppe. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. Donner⸗ 
ſtag, den 25. April, Wochenpredigt Herr Prediger Dr. Herrmann. Anz \ 
fang 2 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung, Herr Archid. Dr. Kniewel. | 

Königl. elt. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Bir 

car. Bolt. 0 N - 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 20. April, Mittags 127% Uhr 
Beichte.) Donnerſtag, den 25. April, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. 
Anfang 9 Uhr. 5 

St. Nicolal. Vormittag Herr Vicar. Juretſchke. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vicar. Rhode. Anfang 31% Uhr. 8 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags. 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 24. April, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Lic. der Theo⸗ 
logie Bartoszkiewicz. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. . 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 2 
Michalski. Deutſch. f N a RR 
Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſionsprediger 
1 11 . balb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Vöck. Anfang 

Ts * m 2 


* 
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St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Sonn 
Ba den 20. April Mittags 12,7 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Prediger 
Blech. S . 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. g a 

St. Barbara. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Blech. Nachmittag Herr 

Prediger Oehlſchläger. Sonnabend, den 20. April, Nachmittags 3 Uhr 


Beichte. Mittwoch, den 24. April, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. 


Anfang neun (9) Uhr. a ; 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm Beichte 315 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 23. 
April, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr.“ Beichte 


29 Uhr und Sonnabend Nachmittags 3 Uhr. 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 837 Uhr. 5 f 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Divifionsprediger Dr. Kahle. Mili⸗ 
tairgottesdienſt und Communion. Anfang um 9 Uhr. 5 


Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. \ 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
7 — — — 


Angekommen den 18. und 19. Apr.. 

Herr Rittergutsbeſitzer v. Sterdahely nebſt Familie aus Ninkewten, Hert 
Gutsbeſitzer Heyn nebſt Familie aus Velgenow, die Herren Kaufleute Weber aus 
Aachen, Wolny aus Stettin, Carow aus Würzberg, log. im Engliſchen Hauſe. 
Herr Oberamtmann Salbach nebft Gattin aus Neuguth, die Herren Kaufleute Ja⸗ 


coby jun. aus Berlin, Züllchauer aus Culm, Lachmannski und Herr Partikulier v. Sto⸗ 


x 


jenthin aus Münfterwalde, Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer v. Zitzewitz aus Schmol⸗ 
fin, Herr Gaſthofbeſitzer Krispin aus Mewe, log. im Hotel de Berlin. Frau Guts⸗ 
beſitzerin Kaiſer aus Chatzlow, Frau Gutsbeſitzerin v. Jaczkowska aus Jablau, Frau 
Gutsbeſitzerin v. Sanden und Frau Gutsbeſitzerin v. Oſſowka aus Stargardt, Herr 
Kaufmann Winiewski nebſt Fräulein Schweſter aus Putzig, Herr Steuer⸗Inſpektor 
Koch aus Carthaus, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer v. Oſtan Linisky 
nebſt Familie aus Liptſchin, log im Hotel de Thorn. Herr: Kaufmann Löwenſtein 


aus Wloclaweck, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr Kaufmann Gotcahalkſon 


aus. Brausberg, log. im Hotel de Leipzig. 


„Bekannt maſchün gen:. 
125 Das im Carthauſer Kreiſe gelegene ehemalige Kloſtervorwerk Zuckau, incl. 


des ſogenannten Mahlkauer Feldes, welches nach der neueſten Vermeſfung. 


1 Meg. 79 [IR. Hof: und Bauſtellen, 
8 » 176 » Gärten, Ä / 
566 „ 141. Acker, hierunter . 


— 8 — 


97 Mig. 155 [IN. Acket ie) 
1154 5» 5 103 „ „ II = Klaſſe 
128 „ 128 „I . 


und 165 „ 110 „ drei und ſechsjähriges Roggentand, 
171 Mrg. 177 [IR. Wieſen, 5 
233 » 67 „ Weide und 
9 Unland; 5 
überhaupt: 1092 Mig. 59 IR. enthält, ſoll zu Folge höherer Anordnung mit den 
dazu gehörigen, meiſtens in ziemlich baulichem Zuftande befindlichen Gebäuden 
und Bewährungen, ſoweit ſolche Königliches Eigenthum ſind, und mit dem 
Königlichen Inventario an Ausſaat und Beſtellung, an den Meiftbietenden 
mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes verkauft werden. Das ge⸗ 
ringſte Kaufgeld iſtt : 
I. für den Fall des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinſes auf 
13,404 Rthlr. 24 Sgr. 4 Pf., —— N 
II. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinſes 
von» 344 Rthlr.« auf a ö 
ü 5,664 Kthlr. 24 Sgr. 4 Pf. nz 
feſtgeſetzt und foll die Uebergabe zu Johanni d. J. erfolgen. Die ſpeciellen 
Veräußerungsbedingungen ſo wie der Veräußerungsplan können von den Be⸗ 
werbern ſowohl in unſerer Regiſtratur als bei dem Domainen⸗Rentamte in 
Carthaus eingeſehen werden. 

Zaum Verkaufe dieſes Vorwerks iſt ein Licitationstetmin auf 
den 29. Mai c., Vormittags 10 Uhr 5 
in unſerm Reglerungs⸗Conferenzgebäude vor den Departementsrathe, Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Oelrichs anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß in dieſem Termine auf Verlangen mindeſtens der vierte 
Theil des Gebots in baarem Gelde oder in Staatspapieren als Kaution nie⸗ 
dergelegt werden muß. 

Danzig, den 28. März 1844. m 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für divecte Steuern, Domamen und Forſten. 
2 Die Paſſage durch die Pockenhausſche Schleuſe hierſelbſt wird wegen des 
vorzunehmenden Umbaues derſelben vom 25. oder 26. d. M. ab, auf circa 5 Mo⸗ 
nate geſperrt. ; 8 

„Danzig, den 18. April 1344. f 
Der Waſſerbau⸗Inſpector N ö 

s AVERTISSEMENTS. x 
Bethe Da die in der Licitation am 25. März c. abgegebenen Gebote für die 
Se Khaffung des nöthigen Holzes zum Bau einer Gordungswand am rechten Weich⸗ 
lonnſer don der Königl. Hochlöblichen Regierung nicht genehmigt worden find, fo 
wird ein neuer Termin auf 5 
(1) 


1 
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5 den 25. April c., Vormittags 10 Uhr, 8 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten anberaumt, in welchem zur Ausbietung kommen: 
60 Rundhölzer, 40 Fuß lang, 15 Zoll im Zopf ſtark, 16 Balken und 
16 Halbhölzer in Längen von circa 40 Fuß. 
Neufahrwaſſer, den 16. April 1844. 
Der o 
effet. 
4. Die am Rechtſtädtſchen Rathhauſe angebauten, mit Kupfer gedeckten Züch 
nerbuden, ſollen zum ſofortigen Abbruch an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und ſteht hiezu auf 8 
8 Mittwoch den 24. April a. e., 
N Vormittags 11 Ühr, x 
ein Termin vor dem Unterzeichneten auf dem Rathhauſe an. 
Danzig, den 6. April 1344. N 
Der Stadt⸗Baurath 
Zernecke. 


LAterariſche Anzeigen. 
5. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt vorräthig: 3 

Les mystères de la russie. 


Russie, — Allemagne et Frange, revelations sur ia pontique russe, 


d'après les notes d'un vieux diplomate par Mare Fournier, Preis 2274 Sgr. 


6. Empfehlenswerthe neue Schriften, welche in der Buchhandlung von B. 
abus in Danzig, ſowie in allen Buchhandlungen Preußens zu haben ſind: 


die Tante Fabula. Ein Leſebuch mit Bildern für gute fleißige Kinder. 
Von L. Fernow. 2te perb. Auflage. Gebunden 15 Sgr. 


ꝑKaulopistria oder Kunſt der Toilette für die elegante Welt. 

a Eine Sammlung unſchädlicher Mittel und Vorſchriften, die Schönheit 

beider Geſchlechter zu erhalten und zu erhöhen. Elegant gebunden in 
Goldſchnitt 774 Sgr. 8 


Grundliche Anweiſung zur Bereitung der vorzüglichften Mehlſpeiſen. Mit be⸗ 


ſonderer Berückſichtigung der öſterreichiſchen, bayeriſchen, ſchwäbiſchen 
und rheiniſchen Kochkunſt. Von einer erfahrenen Köchin. Broch. 715 Sgr. 
(Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt.) 
8 Anzeigen. 
7. Die Verlegung meiner Wohnung von der Wollwebergaſſe nach der Gerber⸗ 
gaſſe No. 68. zeige ich hiemit ergebenſt an, und bitte um ferneres Wohlwollen. 
ö Retté, Uhrmacher 


1 


- er 


8. Einem geehrten Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
in dem erbauten Schweizerhauſe am Fuße des Johannisberges genannt: 


„Zinglers Hoͤhe “ ein Kaffee-Haus, verbunden mit Reſtauration, eta⸗ 
bliren und zum Sonntage den 21. April eröffnen werde. Es wird ſtets mein hoͤch⸗ 
ſtes Beſtreben ſein, durch prompte und reelle Bedienung mir die Gunſt E. geehrten 
Publikums zu erwerben und zu ſichern und bitte ich recht ſehr um gütigen zahl⸗ 
reichen Beſuch. 5 5 

In Betreff der zu gebenden Concerte, hat Herr Muſikmeiſter Voigt es übers 
nommen, dieſe zu leiten und beziehe ich mich hierüber auf deſſen nachſtehende An— 
nonce. 5 O. H. Wiebe. 


Concert im Salon auf Zinglers Höhe. 
Erste Abtheilung. 

I. Ouverture der Feen-See v. Auber. - 

2. Concertino für das Horn von Levis. 4 
„ 3. Die Magiaren, Walzer von Gungl. 

4. Anna, Quandrille von Strauss. 2 A 

5. Gambrinus-Galopp von Kunze, & 

Zweite Abtheilung. x 

6. Concert-Ouverture von Heinsdorf. 7 
„ 7. Fagott-Solo von Kummer. : * 
8. Die Lore- Ley, Walzer von Strauss. : 

9. Cracoienne von Strauss: 
„ 10. Schnellpost-Galopp von Gungk. N 

Entree a Perſon 247 Sgr., für Familien tritt eine Ermäßigung an det Kaſſe 
ein. Kinder find frei. Anfang 373 Uhr. Muſik⸗Corps des Aten Inf. Regts. 


Vg . 
Sonntag, d. 21. d. M., Konzert im Jiſchkenthale 
). öder. 


bei Ä 
10. Sonntag, d. 21. d. M., Konzert im Jaͤſchken⸗ 


thale bei „ J. G. Wagner. 
a. Sonntag, d. 21. d. M. Konzert] im Jaͤſchkenthale 
ei B. Spliedt. 


12. Wir unterzeichnete Bevollmächtigte der Hofbeſitzer Gottlieb Auguſt Zielcke⸗ 

ſchen Eheleute zu Prauſt ſind ermächtigt, deren Vermögens-Angelegenheiten zu ord— 

nen; zu dieſem Behuſe fordern wir ſämmtliche Herren Gläubiger unſerer Mandanten 

B den Betrag ihrer Forderungen bis zum 24. Mai c. a. bei dem unterzeichneten 
asſtentin Potrylus, Ketterhagſchegaſſe No. 106. gefälligſt ſchriftlich einreichen zu 
fen. Danzig, den 13. April 1844. i 

13 Carl Julius Draband, Valentin Potrykus, Chriſt. Wilh. Schufterus. 

a in Burſche von ordentlichen Eltern, der Luft hat die Schneider⸗Profefſlon⸗ 

zu erlernen, dez melde ſich bei dem Schneidermeiſter Bamberg, Heil. Geiſtg. 1007. 


1 ! 


Be Damvfſchifffabrt 


N , z wi ſchen s 
Elbing am Koͤnigsberg, | 
mittelſt det elegant und bequem eingerichteten eiſernen Dampfſchiffe 
2 4 Schwalbe und Falke. 

Alle Tage, außer Sonntag — bis zum 31. Mai um 7 Uhrz von dann ab 
um 674 Uhr Morgens — fährt eins der genannten Schiffe von Elbing, das andere 
von Königsberg ab und werden Paſſagiere und Güter nach dieſen beiden Städten, 

ſowie nach Pillau mitgenommen. : 


Paſſagiergeld . 
i e Iſter Rang: AQAter Rang: 
f zwiſchen Elbing und Königsberg. 1 Rtl. 20 Sgr. 1 Rtl. 5 Sgr. 
„ „ Pilla n [I Ni 10 Sgr. 25 Sgr. 


* Sr 
15. Bei ſeiner Abreiſe nach Bromberg ſagt allen feinen Freunden und Bekaun⸗ 
ten ein herzliches Lebewohl g 8 Li. Groos jun. 
16. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſowie zur Lebensver⸗ 
ſſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von 
E Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
17. Diejenigen reſp. Mitglieder und anderweitigen Intereſſenten, welche an dem, 
vom Vorſtande der Reſſource Concordia projectirten Garten-Vergnügen durch Sub: 
ſcriptiou Theil nehmen, werden zu einer General-Verſammlung, Sonnabend, den 27. 
April c., Mittags 1215 Uhr, im obern Locale der Reſſource, hiedurch eingeladen. 
Danzig, den 20. April 1844. N 
i Das Comité der Reſſource Concordia. er 
18. Der Platz des ehemaligen Drei-Jägerhörner⸗Speicher neben der Aſchbrücke 


am Waſſer belegen, iſt zum Getreide-Umarbeiten zu vermiethen, und 
im Veſta⸗Speicher deshalb Rückſprache zu nehmen. 185 
19. Geübte Blumenmacherinnen, ſowie auch Mädchen, die das Blumenmachen 
lernen wollen, können ſich melden Töpfergaſſe No. 19. 5 
20. Capitalien zur Beſtätigung auf Grundſtücke habe ich ſtets a. d. Hand. 
Paulus, Geſchäfts⸗Commiſſ., Frauengaſſe No. 903. am Pfarthof. 


* 
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Krk e ee eee 
G 8 Jaden en ee Nee und Bild, vom Fi . 
markt nach dem altſt. Graben No. 443. neben den Fleiſchbänken, anzeige, er: © 
ſuche ich meine geehrten Kunden, mich auch in dieſem Haufe mit ihrem gü⸗ dA 
tigen Beſuche zu beehren. a Le wier e n z. 
E Sd does 
22. Die Veränderung meiner Wohnnng von der Fraueng. W 352. 


- 


nach der Hundegaſſe NE 244. zeige ich E. vefp. Publikum, fo wie mei 


nen geehrten Kunden hiemit ergebenſt an und bitte um fernere Gewogenheit. 
W. Wile 18, Maurermeiſter. 

Mr > Mer auf dem Lande ein Gefchüft anfangen will, der findet einen 
23. 0 > Theilnehmer, der jährlich 40 Thlr. zuzahlen will. Adreſſen unter 
Lt, W. K. * JuegigenzEömtsfe angenommen. 
24. Das mit Schank verſehene n gag Saſcblerg. 591. iſt z verk. 
25. In Bezug auf die Annonce No. 22., des Intelligenz⸗Blattes No. 91. ſehe 
ich mich genöthiget der Wahrheit gemäß zu erwiedern, daß Herr Schubert es, nach 
ſeiner eigenen Ausſage, nicht beſtimmt behaupten kann, ob der, ihm am 14. d. M. 
abhänden gekommene Sackrock in meinem Haufe fortgekommen, oder ob er denſel⸗ 


ben in einem andern Hauſe, wo er früher gewefen, hat hängen laſſen. 
Jäſchkenthal, den 19. April 1844. + 


J. G. Wagner. 


I Unterzeichnete empfehlen ſich zum diesjährigen St. Albertusj⸗Markte 
Sa am 24. und 25. d. M. mit guter, feſter und dauerhafter Schuhma⸗ 
cherarbeit, als Serge d' Brie ⸗Schuhe und Kamaſchen⸗Stiefeln, ſowie mit einer Aus⸗ 
wahl lederner Schuhe und Pantoffeln für Damen und Kinder zu billigen Preiſen. 
Ihr Stand iſt mit Aushänge⸗Schildern bezeichnet.“ 5 
G. Killer, J. Dügro, Schuhmacher aus Elbing. 
27. Ich fühle mich tief verpflichtet, für die zahlreiche Begleitung meines Man⸗ 
nes, des Carl Friedr. Drahl, zu ſeiner letzten Ruheſtätte am 18. d., ſeinen 
Freunden und Bekannten, meinen innigſten Dank hiedurch darzubringen. Sanft 
ruhe feines Aſche. a 
Zugleich mache ich die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft meines ver⸗ 
ſtorbenen Mannes, unter Leitung meines Sohnes fortſetzen werde. f 
Die verwittwete Schuhmachermeiſter Drahl. 


9232229 DDD er 0 
28. Bon einer hieſigen Reſfource werden zu Michaeli d. J. 3—4 zuſam⸗ ö 


26. 


menhäugende Zimmer, wenn es fein kann incl. eines Saals zu miethen ge⸗ 

wünſcht. Das Local muß auf der Alt⸗ oder Rechtſtadt gelegen ſein und gleich⸗ 
zeuig durch einen Oekonomen, der die Bewirthung der reſp. Gäſte zu über⸗ 
nehmen geneigt iſt, verwaltet werden. Hierauf Reflektirende belieben ihre 
Adreſſe sub L. M. im Intelligenz⸗Comtoir baldigſt einzureichen. 
: m »_..s,ssssosss92;7Is5s97:9755°5;95995955%853 


* 
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2 Da ich geſonnen bin mein Geſchäft in der Tobiasgaſſe zu Michaelj 
d. J. eingehen, und demnächſt nur meine Handlung zweiten j 
Damm 1239. allein fortbeſtehen zu laſſen, 
fo werde ich jene Letztere auf das Vollſtaͤndigſte ſortirt f 
Ö balten, und namentlich für ein reichhaltiges Lager von ſchweren 
2 Bettdrillichen us Federleinen in auen üblichen Breiten, 
0 
9 


— 


* ; 3 
Bettparchenden, ortin. und feinen leinen Bettbezuͤgen, 
und dergl. Sorge tragen. — Ich hatte mich bisher in meinem ältern Geſchäft 
in der Tobiasgaſſe des Vertrauens meiner geehrten Kunden fo reichlich zu er⸗ 
freuen, und bitte daher nur, daſſelbe auch ſchon jetzt auf die neue Handlung 
zu übertragen, und ſich ſtets der reellſten Handlungsweiſe verſichert zu halten. 


Gleichzeitig beabsichtige ich meine beiden Haͤuſer Tobias⸗ 
gaſſe Ne 1863. und 64., zu migeen d. 3. zu verkau- 9 
fen, und erſuche Reflectirende, deshalb mit mir im Haufe No. 1864. ge: 3 
V alas Kuck pruche zu menmen. _ J. G. Matzko. 


30. Mit Genehmigung E. Königl. Regierung und E. H. Rathes, gedenke ich 
dieſen Sommer in Zoppot Privat⸗Unterricht zu ertheilen, ſowohl in allen Schulun⸗ 
terrichts⸗Gegenſtänden, als auch in der Muſik, im Franzoſiſchen und in Handar⸗ 
beiten. Gefällige Meldungen zu etwaniger Bildung von Zirkeln bitte ich möglichſt 
bald in meiner Wohnung, Frauengaſſe No. 831., zwei Treppen hoch, zu machen. 
Philippine Raniſch. 
31. Mädchen, die im Nähen geübt, finden Beſchäftigung Peterſiliengaſſe 1490. 
32. Ein anſtändiges Mädchen, geübt im Schneidern, wünſcht mehr beſchäftigt 
zu werden; auch ſind Betten zu verkaufen im Haufe Pferdetränke No. 858. 


Seeg geegggege 
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2 33. Theater ⸗ Anzeige. 5 3 
> Sonntag, den 21. Erſte Gaſtdarſtellung der K. Sächſ. Hofſingerin: Madame it 
11 ’ 2 2 Ma 
x Spatzer⸗Gentiluomo 8 Die Nachtwandlerin. Oper = 
. in 2 Akten von Bellini. f j 3 
2 & r 2 
28 Montag, den 22. (VI Abonn. No. 19.) Hamlet. Prinz von Daͤne⸗ >£ 
% mark. Trauerſpiel in 5 Acten von Shakeſpeare. (Herr Dede 
3% ſcher: Hamlet als erfte Gaſtrolle. 


* eee eg. err er Mer Me MM, 
FCC 


34. Fubhrwerk zu Spazierfahrten iſt Krahnthor No. 1183. zu vermietheu. 
Erſte Beilage. 


RR 


Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 93. Sonnabend, den 20. April 1844. 


35. Der unterzeichneten Buchdruckerei find viele Exempl. des Leſebuches für die 
Volksſchulen Preußens, und anderer Bücher, entwendet worden. Die Herren Buch⸗ 
händler und Buchbinder werden daher erſucht, im Fall Ihnen ſolche Bücher zum 
Verkauf angetragen werden follten, den Verkäufer anzuhalten und gefällige Anzeige 
zu machen. ES Die Wedel ſche Hofbuchdsuderen: 
36. Sonntag den 21. April, Mittags 12 Uhr, 
Abschieds Concert im Artushofe, 

; ’ ‚gegeben von der Unterzeichneten: 

1) Ouverture aus Egmont v. Beethoven. } ' 

) Grosse Scene und Arie „Ah perfide“ von Beethoven. Vorgetragen 

von der Concertgeberin. - usw Re 

3) Concert-Varistionen von Henselt über ein Thema aus dem Liebes. 

trank, vorgetragen von Herrn L. Haupt. 

4) Zwei Gesangquartetten von Mendelssohn - Bartholdy, vorgetragen 

von Herrn und Mad. Janson, Herrn Geisbeim und der Concert- 
geberin, j 

5) Die Mäuner im Walde von Holtey, komische Declamation, vorge- 

tragen von Herrn Fricke. » 

6) Gnaden-Arie aus Robert der Teufel von Meyerbeer, vorgetragen 

von der Coneertgeberin. 

n Duett aus Mendelssohns Lieder ohne Worte, I vorgetragen von 

7) b. Poime d' Amour von Henselt - f Herrn L Haupt, 

8) Lieder: Erikönig, Trockne Blumen Ce., vorgetragen von der Con- 

eertgeberin. 

Billets zum Subseribtionspreise à 15 Sgr. sind zu haben in der Buch. 
handlung des Herm Gerhard, bei Herrn Josti und in der Musikaliea-Hard- 
lung des Ilerru Nötzel. Au der Kasse kostet das Billet 20 Sgr. 8 

0 25 Lonise Grünberg. 
37. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, 
daß ich von jetzt ab neben der Stubenmalerer auch die Malerei auf Porzellan betreibe, 
und bitte mich mit recht vielen Aufträgen in beiden Fächern zu beehren. Beſtellun-⸗ 
gen werden ſtets in meinem Haufe, Scheibenrittergaffe No. 1252. angenommen und 
prompt ausgeführt werden. Adolph Mielke. 
38, Ein Gaſthaus nebſt Garten und Materialhandlung, in voller Nahrung fier 
hend, an der projectitten Eiſenbahn, nahe der Chauſſee, 2 Meile von der Stadt, 
ft, befonderes Veranlaſſung wegen, auch auf Verlangen mit allen Utenſilien, ſofort 
zu veibaufen. Adreſſen sab F. W. find im Intelligenz⸗Comtoit geſälligſt ein⸗ 


zureichen. 


„ 
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39. Da ich auch dieſe Meſſe, wie früher u. gewöhnl., od. nun ſchon 
W feit einig. Jahren, wied. nach Leipzig reife, fo erſuche ich deen. 
welche mich etwa mit Commiſſionen, Aufträgen p. irg. ein. Art, für Berlin, Leipz., 
Erfurt, Magdeburg, Dresd., Breslau p., überhaupt die ganze Provinz Sachſen, 
Königreich Sachſen u. Provinz Schleſien p. beehr. woll., ſolche mir noch heute, 
ſpäte k. morg. zugeh. zu laſſen, indem ich mich bemüh. werde, dieſelb., bei mein 
vieljährig. Bekanntſchaft an jen. Plätzen u. Gegend. gewiſſenhaft u. beſtmöglichſt 
auszuführen. G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
Danzig 19. April 44. 
40. Auf die auf No. 14. des hieſigen Intelligenz⸗Blattes No. 92. geführte Be⸗ 
kanntmachung der bieſigen Glaſer⸗Gewerksmeiſter, können wir nur erwidern, daß 


wir wirkliche Meiſter im unſerm Geſchäfte find; wir verſichern hierauf noch 
dem geehrten Publikum, das wir ſtets alles uns ſchenkende Zutrauen wirklich 


meiſterhaft zu vollführen verſprechen, und bitten au der Annonce der hieſigen 


zünftigen Glaſergewerksmeiſter nicht Anſtoß zu nehmen. 
| j N . Die Glaſermeiſter 
A. H. Krüger, A. 3. Knüller. 

e Unterrichts -Anzeige. 

Den mehrfachen Aufforderungen einiger geehrten Familien entsprechend, 
zeige ich hierdurch ergebenst an: dass ich willens bin, den Unterricht im 
Schön- und Schnellschreiben in Familfenzirkeln, während der Sommerzeit, 
vou 6 bis 8 Uhr Morgens, zu ertheilen ; dagegen die Privatstunden in mei- 
ner Wohnung, von 12 bis 1 Uhr Mittags, Abends von 4 bis 6, und Mitt- 
wochs und Sonnabends von 2 bis 4 stattfinden werden. Radde. 

LLCEEEEEGEBEEEEEEBEBBELELBBBGGGGGGEGGEGEGGBEBBGEGEGGGLLBEGEGELBELGEN 

42. Den häufigen Wünſchen nachzukommen, mache ich hiemit bekannt, 2 

daß in meinem 5 


Pfandleih-Comtoir, 


S Hundegaſſe No. 263. u. Dienergaſſe No. 210., A 


auch Theil⸗Abzahlungen, angenommen werden, wodurch dem Pu⸗ 
bliko eine Erleichterung gewährt wird. 5 
S Meyer Pick. 
DDD g phon 
43. Eine junge Dame ſucht ein Engagement als Geſellſchafterin, in oder au⸗ 
ßerhalb Danzig. Sie würde nur freundliche Behandlung und kein Gehalt wün⸗ 
ſchen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 999. 2 Treppen hoch nach vorne, Morgens 


von 9 bis 11 Uhr. 


44. Ein Knabe der Luft hat die Conditorei zu erlernen, kann ſich melden 
Brodtbänkengaſſe No. 716. bei C. G. Krüger. 


45. Da ich mich am bieſigen Orte Breitenthor No, 1942., eine Treppe hoch 
uach vorne als Stuhlmacher etablirt habe, fo, empfehle ich mich E. hoben Adel u. 
verehrungswürdigen Publikum mit der Anfertigung aller Sorten Sopha, Stühle und 
Tapezierarbeit nach den neueſten Berliner Facons, auch werden bei mir Stühle u. 
Wagen mit Rohr beflochten. Beſtellungen allet Art werden aufs pünktlichſte aus⸗ 
geführt und ich bitte um geneigtes Wohlwollen. 2 


Danzig, den 20. April 1844. i 
8 Eduard Lange, Stuhlmacher. 


i Sſchach⸗Klu bb. 
Die reſp. Mitglieder des hieſigen Schach⸗Klubbs verſammeln ſich von jetzt ab 
die Sommerzeit im Schah nasjanſchen Garten. 
47, Das Grundſtück in Leg⸗Strieß, enthaltend eine Gaſtwirthſchaft nebſt 3 
Morgen Garten und Wohnhäuſer, iſt Umſtändehalber zu verkaufen. Näheres 
Breitgaſſe No. 1056. — 
46. Die Veränderung feiner Wohnung von der Töpfergaſſe nach der Goldſchmie⸗ 
degaſſe zeigt ſeinen geehrten Kunden ergebenſt am Spittka, Glaſer. 
49. Eine anſtändige Dame wünſcht gegen ein billiges Honorar, eine bis zwei 
Benfionairinnen aufzunehmen, wogegen die freundlichſte Behandlung und die mütter⸗ 
lichſte Aufſicht verſprochen wird. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſen unter 
L. P. im Intelligenz⸗Comtoir abzureichen. ; 8 
50. Baierſche Bierflaſchen, Rummflaſchen u. viereckige Liqueurflaſchen 
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empfing und empfiehlt G. R. Schnibbe, Breitegaſſe No. 1919. 


51. Fleiſchergaſſe No. 65. (eine Treppe hoch) werden Blonden, Krepp, Flor, 
Federn, Seidenzeuge, Mouſſelin de Laine, Glacee⸗Handſchuhe, Bänder, Tücher 
u. ſ. w. aufs Beſte gewaſchen und in allen Farben gefärbt. 

t Alterthümliche Nußbaumtiſche, Stühle und Sophas mit gedreh⸗ 


52. ten Füßen, werden zu kaufen geſucht, und Adreſſen unter 


H. V. im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. X e 

53. Eine Wohnung von 1 oder 2 Stuben nebſt Küche ꝛc., welche im Mai bezo⸗ 
gen werden kann, wird zu miethen geſucht. Adreſſen unter Chiffer G. Z. nimmt 
das Intelligenz-Comtoir an. 

54. Der ehrliche "Finder eines ‚am 17. d. M. von einem armen Glaſerburſchin 
verlornen Demants wird erſucht, ſelbigen gegen e. angemeſſ. Belohn. abzug. Hundeg. 328. 


C 


acc 11 3 Bei ce ec 
— 55. In Carlikau find 9 meüblirte Stuben, 2 Küchen, Keller, Remiſe und 2 
S gemeinſchaftlicher Benutzung des Gartens ꝛc. im Ganzen oder getheilt für = 
S die Badezeit zu vermiethen. Otto Fr. Drewke. 
ö 9 CCC 
en in ſehr geräumiger Speicher in der Hätergaſſe, deſſen Unterraum auch zu 
57 Ju J benutzen wäre, iſt zu vermiethen. Das Nähere Iten Damm 1430. 
5 In Herrmannshof iſt ein kleines Haus und 1. Ober⸗Etage zu vermiethen. 
| | @) 


56, E 
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58. Im Hofe zu Guteherberge No. 38., dem Gaſthauſe gegenuber, ıft 
ein freundliches heizbares Zimmer, eine Kammer, Hausraum, Holzgelaß u. ſ. w. u. 
ein Gärtchen zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man 
in der Frauengaſſe No. 397., in den Mittagsſtunden. 


59. Ein Sommerlogis von 2 bis 3 Zimmern, Keller und ſonſtiger Bequemlich⸗ 


keit nebſt Eintritt in den Garten iſt zu vermiethen Langeſuhr No. 8. 

60. Im Aten Hofe zu Pelonken find mehrere Zimmer mit auch ohne Mobilien 
nebſt eigener Küche und Stallung zu Pferde, ſowie freier Eintritt in den Garten, 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. > 

61. Ein helles Zimmer nebſt Kabinet, mit oder ohne Meubeln, iſt ſofort an 
einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. Nähere Nachricht Jopengaſſe No. 742. 


62. Johannisthor in der Fayance-Handlung iſt eine freundliche Stube mit gu⸗ 
ten Meubeln zu vermiethen. g 

63. Es find auf Moubrillant zwei herrſchaftliche Wohnhäuſer nebſt Gärten 
und Stallungen zu vermiethen. Das Nähere Pelonken, 7ten Hof. wi 
64. Häkergaſſe No. 1472. iſt eine Vorſtube mit Meubeln an e. P. zu verm. 
65. Jchannisgaſſe No. 1822. iſt eine Vorderſtube an einzelne Herrn zu ver 


miethen; auch wenn es verlangt wird, mit Beköſtigung. 

66. Fleiſchergaſſe 99. ſind 2 freundliche Stuben mit auch ohne Meubeln z. v. 
67. Der Hofplatz Milchkannengaſſe No. 274., der ſich zur Holz u. Stein⸗ 
kohlen⸗Lagerüung eignet, iſt zu vermiethen. Näheres im Speicher daſelbſt 276. 
68. Pfaffengaſſe No. 818. iſt eine decorirre Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


69. Rechtſtadt, Junkergaſſe No. 1910. iſt eine Stube mit Meubeln zu verm. 


70. Im Gaſthauſe zu Dreiſchweinskoͤpfe find noch 3 Zimmer nach 
vorne heraus zum Sommer zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

71. Neugarten 508. A. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
72. Breitegaſſe No. 1201. find Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 

73. Heil. Geifigaffe No. 1011. find zum 1. Mai 2 decorirte Zimmer, parterre, 
mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. . 
24. Johannisgaſſe No. 1377. Sonnenſeite find in der Belle-Etage 2 gut meubl. 
Zimmer nebſt Bedientenſtube, mit auch ohne Pferdeſtall, an einzelne Herren zu v. 
75. Ein ſehr freundl. meubl. Zimmer nebſt Eintritt i. d. Garten iſt Neug. 522. z. v. 
76. Bon echten nd eee amd pt UV ehe um mag 
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AE u e i HRS n 
77. Freitag, den 26. April c., Nachmittags 3 Uhr, werden die Unterzeichneren 
an Ort und Stelle in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Court. verkaufen: 55 Re: 
Die, von dem geſtrandeten Dampfboot Rüchel-Kleiſt geborgenen, und 
in Neufahrwaſſar, gerade über dem Lootſen⸗Bureau, auf dem Kohleuhofe gelagerte 
Inventarien⸗Stücke, beſtehend in: f 


Anker, 160 Faden Ankerketten, eiſerne Leiwagen, Kohlengabel, Stützen, Da: 


1 
1 
| 
! 


a J 
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vids, Ofen nebſt Röhren und mehrere eiſerne Utenſilien, Zelt⸗Geſchirr, Bettkaſten, 

Treppe und Bänke, Balge und Waſſerlieger, Raa und Flaggenſtock, 1 kleiues Boot, 

150 Ziegel, Roſten und mehrere andere nützliche Sachen. * — 
2 ; Hendewerk. Reinid. 

Mäkler. 


75. Nu bh d zer. 
Freitag, den 26. April c., Morgens 9 Uhr, werde ich auf dem, an der kleinen 
Tobiasgaſſe sub No. 1527,28. gelegenen Hofe, citca 300 Stück birkene, büchene 
und 3 — 6“ eichene Bohlen, dergk Halbhölzer und 30 Stck. junge, für Stellma⸗ 
cherarbeiten geeignete, eichene Stämme, auf freiwilliges Verlangen verſteigern. Dieſe 
Hölzer ſind trocken, beſonders guter Qualität und werden in einzelnen Haufen, je 
nach ihren Dimenſionen abgetheilt, ausgeboten werden. Eine angemeſſene Zahlungs⸗ 
friſt ſoll den Käufern bewilligt und im Termine bekannt gemacht werden. 
2 . T. Engelhard, Auctionator 
75 Auction zu Woßlaff. 
Montag, den 22. April e, Vormirtags 10 Uhr follen auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen des Hofbeſitzers Herru Peter Beyer zu Wotzlaff meiſtbietend verkauft werden: 
8 Pferde, 2 Jährlinge, 3 milchende Kühe, 1 Hockling, 3 Kälber, 12 Schweine, 
2 Erndtewagen, 2 Kaſtenwagen, 1 Schleife, 2 Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 1 Heu⸗ 
leine, 1 Kumſthobel, 2 Häckſelladen, 2 Eggen, 1 Landhaken, 1 Getreideharfe, 
6 Siebe, 30 Kornſäcke, 6 led. Sielen, 8 hanf. Sielen, 1 Reitſattel, 2 Ar⸗ 
W Stallutenſilien, Milchereigeräthe, 2 Eſſenſpinde, Tiſche, Baule ꝛc., 
wie auch: A - 
40 Scheffel Weizen, 50 Scheffel Roggen, 2 Laſten Hafer, 100 Scheffel gute 
Kartoffeln, Heu, Stroh und endlich 500 U Speck. 
Sichere, bekannte Käufer erfahren den Zahlungstermin bei der Auction, Unde⸗ 
kannte zahlen zur Stelle. . 
Fremde Gegenſtände köntzen eingebracht werden. - 
Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionatog. 


- ; = 
8. Auction zu Peintzlaff. (Danziger Nehrung.) 

Dienſtag, den 23. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Were 
langen des Hofbeſitzers Herrn Eduard Chriſtian Annacker zu Printzlaff meiſtbietend 
verkauft werden: \ : 

11 Pferde, 9 Kühe, 1 Ochſe, 4 Stück Jungvieh, 3 Schweine, 3 Schaafe. 

Spazier- und Arbeitswagen, Erndtewagen, 1 moderner Jagdſchlitten, 2 Ka⸗ 

ſten⸗ und ein Holzſchlitten, Spazier- und Arbeitsgeſchirre, 1 Rappopflug, 

Pflüge, Eggen, Landhaken, Ketten, Milchereigeräthe und Stallutenſilien; auch 

eine Quantität Kuh- und Pferdeheu und Stroh. Ferner: N 

1 mahagoni Sophatiſch, 1 mah. Sekretair, 1 mah. Kommode, 1 birfen 
pol. Schlafſopha, 1 dito Kommode, 2 Spiegel in mah. Rahmen, 12 Polſter⸗ 
und 6 Rohrſtühle, Kupfer, Meffing, Zinn, fo wie viele andere nützliche Sachen. 


* 
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© Der Zahlungstermin wird ſichern, bekannten Käufern bei der Auctiou am 
gezeigt; Unbekannte zahlen zur Stelle. N f 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Jo ac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


31. Auction mit großen Maſchinen⸗Steinkohlen 

| in Neufahrwaſſer. 

Freitag, den 26. April 1844, Nachm. 3¼ Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler IM Ne ufahrwa 1 er auf dem 
Kohlenhofe, dem Lootſen-Hauſe gegenüber duch offen, 


liche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Et. verkaufen: 


Eine Parthie große Maſchinen-Steinkohlen, 
welche zu den Aetivas des geſtrandeten Dampfboots „Rüchel⸗Kleiſt« gehören, und 
nach Wunſch der Herren Käufer in größeren oder kleineren Quantitäten gerufen wers 
den ſollen. — 5 f 

5 Rottenburg. Görtz. 


8 Auction zu Prauſt. | 
Montag, den 6. Mai C., Vormittags 10 Ubr, ſollen auf. 
freiwilliges Verlangen der Erben des verſtorbenen Landrathes Herrn 


Treuge zu Prauſt, in der Amtswohnung daſelbſt, gegen baare Zah: 
lung meiſtbietend verkauft werden: 

Goldene Repetix⸗ und andere Taſchenuhren, Tiſchuhreu, ſilberne Eß⸗ 
und Theelöffel, dito Gabeln, dito Zuckerzangen, ſilb. vergold. Zuckerſiebe, dito 
Suppenlöffel, 1 gold. Pettſchaft, 1 gold. Siegelring, div. Ringe und Tuch⸗ 
nadeln, vieles Porzellan und Fayance, worunter Fruchtkörbe, Terrinen, Schüſ⸗ 
ſeln, Teller, Blumenvafen ꝛc., geſchl. gläſ. Fruchtkörbe, dito Zuckerkorb, Glas⸗ 

teller mit Glocken, Wein- und Biergläſer, Meſſerböcke ꝛc., 1 engl. Braten⸗ 

8 wender nebſt Gewichten, Bratpfannen, Keſſel, Kaffee- und Theemaſchinen, 

broncirte Armleuchter ꝛc., viele herrſchaftliche und Geſinde⸗Betten, Kiffen, 
Bezüge, Hemden c., Trümeaux und andere mah. Spiegel, mah. Schreibſe⸗ 
kretaire, Sopha mit ſchwarzem Damaſt, 12 Stühle mit dito, 18 Rohrſtühle, 
mah. Kommoden, dito Waſch⸗ und Spieltiſche, dito Schlafſopha, div. Spinde, 
Bettgeſtelle ꝛc. Ferner 1 tuch. Schuppenpelz, Tuchmäntel, Ueberröcke, Uni⸗ 
formen zc. Ferner: b 

Halbwagen, Stuhlwagen, Kaſtenwagen, Schlitten, Spazier⸗ und Ar⸗ 
beitsgeſchirre, Stallutenſilien, auch eine große Auswahl von Topfgewächſen ꝛc. 
und eine Parthie Bücher verſchiedenen Inhalts, wovon das Verzeichniß im 
Auktions⸗Bureau einzuſehen iſt. 
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Indem ich hiermit zum recht zohlreichen Beſuche hoͤflichſt einlade, bemerke ich 
noch, daß Gold, Silber und Prätioſen an obigem Tage von 3 Uhr Nachmittags ab 


ausgeboten werden. 2 ; 
J o h. Ja c. Wagner, 


‘ ſtellv. Auctionator, 
8 . K ; Röpergaſſe No. 468. 
ss. Auction zur Feſtung Weichſelmuͤnde, 
Donnerſtag, den 2. Mai c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Königl. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Controlleurs Herrn Scharff zur Feſtung 
Weichſelmünde, in deſſen Dienſtwohnung neben der Kirche daſelbſt, gegen baare 
Zahlung, meiſtbietend verkauft werden: \ 5 
3 friſchmilchende Kühe, 1 Handwagen mit eiſernen Achſen, Zaum und 
Sattelzeug, Stallutenſilien, Ackergeräthſchaften, Gartenutenſilien, verſchiedene 
Mobilien, vieles Wirthſchaftsgeräthe, wie auch 5 
Bienen ſtöcke und Bienenkörbe. 
Fremde Gegenſtände können een LEUTEN 
od. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionater. 
34. Montag, den 29. April e., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche 
Derfügung, den Wil h. Kemlitzſchen Nachlaß zu St. Albrecht, gegen gleich baare 
Zahlung, meiſtbietend verkaufen: ‘ 
1 Wanduhr, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Betten, Kleidungsſtücke und 
ſonſt mancherlei Wirthſchaftsſachen. | 
Joh. Jac. Wagner, fiells. Auctionator, 


85. 1500 Decher neue Baſt⸗Matten, pro Decher ER 5, 
Suck, weden Dienſtag, den 23. April c., Vormittags 
10 Uhr, im Unter⸗Raum des Kempen ⸗Speichers, 
auf den Brettern in der Milchkannengaſſe gelegen, in offentlicher Auc⸗ 


lon an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung, verkauft, 
und laden reſp. Herren Käufer zum zahlreichen Beſuch ergebenſt ein 
4 90 0 * 4 i 
Katſch, Goͤrtz. Maͤkler. 
— GT vr — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
86. Alle Sorten in Del geriebene Farben verkauft billigſt 7 
J. Mogilowski am Heil. Geiſtthor. 
87. Friſcher ausländ. Kalk iſt billig zu haben hohe Seigen 1192. bei Skorka. 
6. Ein neuer eleganter Reiſewagen auf Druckfedern mit Verdeck, ein- u. zwei⸗ 
Hua zu gebrauchen, ſteht für den feften Preis von 150 Kthlr. Fleiſchergaſſe 
Meere; 77. zum Verkauf. N 
89. Lamwendel iſt zu verkaufen Neugarten No; 510. 


— 354 -- 
90. Holländiſche Heeringe engen A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 
91. Jungferg. 725. ift eine gr. Quantit. Weizen- u. Roggen⸗Kleie billig zu vekaufen. 
52. So eben von Amſterdam erhaltene holl. Heeringe in 11 6⸗Tonnen offerirt 
zu billigen Preiſen . G. F. Focking. 
8. Friſches rothes Kleeſaat vorzuͤglicher Qualität 
erhält man Hundegaſſe Ne 305. 5 


94. Eine eiſ. Schornſteinkappe zum drehen iſt zu verk. Erdbeermarkt No. 1846. 


95. Ein ſeht elegantes Schachſpiel von Elfenbein, 1 hölzerner Geidkaſten, 1 
ſchönes Nachtigalgebauer iſt zu verkaufen niedere Seigen No. 642. aaa 
96. Breitgaſſe No. 1197. ſtehen 12 neue birkene Rohrſtühle zum Verkauf 


97. Mein Lager aͤchter Berliner Porzellane aus der Königl. 
Manufactut, iſt aufs Neue gehörig komplettirt, ſowohl in weißen Gegenſtänden, 
als mit Malerei und ächter Vergoldung. Ebenſo findet man bei mir eine reiche 
Auswahl Engliſcher, Pariſer und Wiener, geſchmackvoll decorirter Thee Servite, 
Dejeuners, Cabarets, Kuchenſchalen, Schreibzeuge, Figuren, Nippjachen u. dergl., 
welches Alles ich wegen dauerhafter Vergoldung befonders empfehlen kann. Auch 
erlaube ich mir mein Lager von feinem Engliſchen, auch inländiſchem Fayance, aus 
deu beſten Fabriken, ferner das ausgezeichnet Neueſte in couleurten und weißen 
Kriſtallglaswaaren, fo wie Gläſer jeder Gattung zu erniedrigten Preiſen, und ertra⸗ 
fein lackirte Theebretter, Brodkörbe, Flaſchen⸗Anterſätze, Lampen, Leuchter und 
Kronleuchter in gefällige Erinnerung zu bringen, 

i re E. E. Zingler. 
CFFCFFFFFV 
E. Geſtickte brochirte u. glatte Gardinen⸗Mouſ⸗g 
Feline, Franzen und Borden, fo wie Glanz⸗Kat⸗ A 
tune empfehlen billigſt 


5 Schubert & Meier aus Johſtadt in Sachſen, 
3 Langgaſſe No. 376. 3 
FFC 
90. Starkes achtes Blattgold von ſchöner Farbe und 3 Zoll 


groß, das Pack von 300 Blatt a 4 Rthlr., empfiehlt 
a = F. G. Herrmann, 


Heil. Geiſtgaſſe No. 1014. 
100. Zwei gute friſchmilchende Ziegen nebſt einem Bock ſind, einzeln oder zu⸗ 
ſommen, Strohdeich No. 20. zu verkaufen. ; 
101. Mahagoni Sopha⸗Bettgeſtelle und Kommoden, birken pol. Waſchtiſche u. ge 
ſtrichene Tiſche ſtehen zum Verkauf beim Tiſchlermeiſter Johannſen, Pfferſtadi 328 
Zweite Beilage. 
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102. Holländ. Linden, ächte Roſen u. Zierſträucher x. ſind Pietzkendorf No. 15. z. h 
103. Friſch eingelegter Lachs, die Portion 2 ſgr., iſt zu haben Goldſchmiedeg. 1072. 
104. Schönes Thimotien- u. rothes Kleesaat erhält man Hundegasse 264. 
105. Wintergrün wird Meißmönchen⸗Hintergaſſe No. 176. billig verkauft. 

106. Guter trockner brückſcher Torf iſt fortwährend billig zu haben in der Zorfs 
Handlung, 2ten Damm. 


10 ( Die Blumen⸗Handlung des C. W. Viegut, 


frauengaſſe No. 897., erhielt eine Sendung fremder, feiner Hut⸗ und 
grauenaafls, 040 eie en Fefe een 
103. Goldſchmiedegaſſe 1076. iſt täglich friſche werderſche Milch u. Schmand z. h. 
109. Sommerhoſenzeuge in neuen Muſtern empfiehlt 
J. . 3 ABID, arten Damm No. 1289. 2 


110. Orientaliſche Rheumatismus⸗Amuletten, laut ärztl. u. viel. 


and. Zeugniſſ., nun auch ſchon von hieſig. ſehr achtbar. Privaten, für Gicht⸗ u. 
Rervenleid., als Kopf-, Zahn, Hals-, Bruſt⸗, Rücken⸗ u. Gliederſchmerz. pep. ſind 
zu hab., bei 68. Voigt, Ketterhagſchez. 255. 
111. Das neueſte, durch ärztl. Zeugniſſe genügend anerkannte Gehoͤrdl, 
für Harthörigkeit , Saufen, Brauſen, Ohrenzwang, Vertrocknung organiſch. Theile 
und theumatiſch gichtiſche Zufälle d. Ohren p. verkauft nur allein a N 
G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
* 
112. Der beſte, baierſche Malzſyrup u. wirkl. baierſche Malzbonbons, 
durch ſchon wiederholt mitgetheilte ärztl. Atteſte bereits hinlängl. bekannt u. em⸗ 
pfohl., iſt nur allein ächt zu hab., bei G. Voigt, Ketterhagſcheg. 235. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; 
113. Das in der Korkenmachergaſſe sub Servis⸗No. 792. belegene, maſſiv er⸗ 
baute, 3 Etagen hohe Wohnhaus, ſoll auf freiwilliges Verlangen 
5 Dienſtag, den 30. April d. J., Mittags 1 Uh n, 
im Artushofe öffentlich verſteigert werden. 2 5 
a Beſitzdokumente und Lieitationsbedingungen können täglich bei mir eingeſehen 
werden. Der Zuſchlag erfolgt definitiv Abends 6 Uhr. 5 
. J. T. Engelhard, Auctionaton. 


>» 


Am Monkag, den 8. April 1844, find in nachbenannten Kirchen zun 
erſten Male aufgeboten: f 
St. Marien. Der Arbeitsmann Carl Rathke mit Jafr. Caroline Bogda. 
Koͤnigl. Kapelle. Der . Boͤttchermeiſter Joſeph Ludwig Ballaff mit Igfr. Caroline 
2 2 ybowski. N 
Der Rleidermacier Joſeph Sand mit Igfr. Maria Koͤpcke. 
St. Catharinen. Der Diener Johann Schmidt mit feiner verlobten Braut Eleonore Marie Alt 
nauer. 
Der Kupferſchmidtgeſell Joh nn Carl Klawitter mit feiner verlobten Braut 
Marie Louiſe Stangenberg. 
St. Brigitta. Der Nagelſchmidtgeſell Matthias Vartholomee mit feiner Braut Anna Rekowskl. 
Der Schiffszimmermann Friedrich Franz Alexander Wachowski, Junggeſell, mit 
ſeiner Igſr. Braut Dorothen Eliſabeth Tacholski aus Tiegenhagen. 
Carmeliter. Der Arbeitsmann Johann Rudnick mit feiner verlobten Braut der verwittwe⸗ 
ten Maria Charlotte Arndt geb. Gohrband. j 
St. Peter. Der Buͤchſenſchaͤſter Auguſt Benjamin Schuricht mit Igfr. Johanne Wilhelmi⸗ 
ne Tinſchmann. 
Der Mechanikus Herr Herrmann Ernſt Melm mit Igfr. Laura Parthey. 
St. Trinitatis. Nachträglich: (Der Kleidermacher und Bürger Auguſt Ferdinand Rahn mit 
Igfr Dorothea Neumann.) 
Der Arbeitsmann Heinrich Puktkammer mit Igfr. Juliane Conſtantia Bialkl. 
Der See Martin Benjamin Renck mit Igfr. Friederika Carolina 
einers. 
St. Salvator. Der Arbeitsmann Gottfried Ferdinand Muller mit Pauline. Henriette Falk. 
St. Barbara. Der Bürger und Boͤttchermeiſter Ferdinand Auguſt Müller mit Igfr. Mathilde 
See erben Leden Bäßnert on gte geg | 
5 e rg ugu nert mit Igſr. Friedexi 8 
Der Arbeitsmann Jacob Caſimir Stobbe mit herne Nerd en wen 


— NAK ̃ . ET ET IT —˖—‚—ͤ— —— E ETHERNET ET TE, 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
Vom 31. März bis zum 8. April 1844 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 46 geboren, 22 Paar eopulirt 
und 22 Perſonen begraben. 3 
Wechsel- und Geld- Cours. 
5 Danzig, den 18. April 1844. 


Briefe.] Geld. | ausgeb.|begehrt, 
5 Silbrgr. \Silbrge e . Sgr. | Sgr. 
London, Sicht == 8 8 Friedrichsde'zr .’- . . 1704 — 


JAugustdo rr 


ER 3 Monat .. 204 | neu 96 


Hemburg, Sicht. 4 — 
— 10 Wochen! __ 
Amsterdam, Sicht — 
— 70 Tage . 101 
Bein, 8 Tage ... — 
— 2 Monat 994 
Paris, 3 Monat ...| 7% 
Warschau, 8 Tage. | 97; 
ei 2 Monat. — 


dito 1 96 
Kasser-Anweis. Rilf- — 


RE 
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Heute Morgen 743 Uhr endete nach mehrjährigen Leiden mein geliebter Gatte, 
der Königliche General⸗Major a. D., 

Adolph von Noſenberg⸗Grußezynski, 
im 66ſten Lebensjahre, welches, um ſtille Theilnahme bittend, ſtatt jeder anderen 
Anzeige, hiermit für ſich, ihre Kinder und Großkinder tiefbetrübt meldet 


Danzig, den 19. April 1844. f ’ 
Dorothea von Roſenberg⸗Grußſezynska. 


